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TOP 05/2023 

    Gemeinderat 

      

  öffentlich am 30.01.2023 

___________________________________________________________________ 

 

Kommunale Archivpflege für digitale Unterlagen durch das Kreisarchiv 
Landkreis Tuttlingen  
 

 

Pflicht zur Archivierung digitaler Unterlagen  
Gesetz über die Pflege und Nutzung von Archivgut (Landesarchivgesetz – LArchG vom 27. Juli 
1987)  
§ 7 Kommunales Archivgut  
(1) Die Gemeinden und Landkreise verwahren, erhalten und erschließen Unterlagen von 
bleibendem Wert im Sinne von § 2 Abs. 3 mit den entsprechenden Amtsdrucksachen als 
Archivgut in eigenen Archiven; sie sollen das Archivgut nutzbar machen. Dies gilt auch für 
Unterlagen, die gemäß 3§ Abs. 3 Satz 2 vom Archiv des Landkreises übernommen worden 
sind. […]  
(4) Absätze 1 bis 3 gelten für Gemeindeverwaltungsverbände, Zweckverbände, 
Nachbarschaftsverbände und kommunale Stiftungen entsprechend.  

 Pflicht zur Führung eines eigenen Archivs  

 Pflicht zur Verwahrung, Erhaltung und Erschließung der kommunalen Unterlagen von 
„bleibendem Wert“, auch der digitalen Unterlagen! 
 
Digitale Langzeitarchivierung 

 Zur Archivierung digitaler Unterlagen benötigen die Kommunen den Zugang zu einem 
digitalen Langzeitarchiv  

 Die Speicherung der Daten auf einem Laufwerk oder im Datenmanagementsystem 
entspricht keiner digitalen Langzeitarchivierung!  

 Eine rechtssichere digitale Langzeitarchivierung gewährleistet:  
Dauerhafte Lesbarkeit der archivierten Unterlagen, Unveränderlichkeit der gespeicherten 
Daten, Metadatenkonzept, Einhaltung der einschlägigen DIN-Normen und Standards, 
Gewährleistung der Archiv- und Einsichtsrechte, Sichere Speicherung der Daten (mehrfach an 
verschiedenen Standorten) 
 
Langzeitarchivlösung DIMAG (Digitales Magazin) 

 Das Landesarchiv Baden-Württemberg entwickelte gemeinsam mit weiteren 
Landesarchiven und dem Rechenzentrum Komm.ONE die Langzeitarchivlösung DIMAG 
(Digitales Magazin)  

 Das Landesarchiv BW und das Rechenzentrum Komm.ONE ermöglichen den Kommunen des 
Landes die Nutzung von DIMAG im Rahmen einer kostenpflichtigen Verbundlösung  

 DIMAG gewährleistet eine rechtssichere digitale Langzeitarchivierung nach den aktuellsten 
Standards  

 Stand Juli 2022 sind insgesamt 95 Kommunalarchive dem kommunalen DIMAG-Verbund 
beigetreten – 28 Kreisarchive, 65 Stadtarchive und 2 Gemeindearchive. Über hundert 
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Kommunalarchive werden im Rahmen der Archivpflege von den Kreisen mitbetreut Das 
Kreisarchiv Tuttlingen ist 2020 dem DIMAG-Verbund beigetreten 
 
Kommunaler DIMAG-Verbund Baden-Württemberg - Möglichkeiten der digitalen 
Langzeitarchivierung 
Alternative 1: Eigener Zugang zum kommunalen DIMAG-Verbund Baden-Württemberg  
Die Kommunen können selbst dem kommunalen DIMAG-Verbund Baden-Württemberg 
beitreten, um ihrer Pflicht zur Führung eines digitalen Langzeitarchivs nachzukommen - 
Zugang zum DIMAG über die Kommune selbst  
Alternative 2: Archivierung der digitalen Unterlagen über das Kreisarchiv im Rahmen der 
kommunalen Archivpflege  
DIMAG erlaubt den Kreisarchiven die Mitbetreuung der kreiseigenen Kommunen im Rahmen 
der kommunalen Archivpflege - Zugang zum DIMAG über den Landkreis 
 
Alt.1: Eigener Zugang zum kommunalen DIMAG-Verbund Baden-Württemberg 

 Der eigene Zugang zur Langzeitarchivlösung DIMAG erfordert: archivfachliche und 
informationstechnologische Kenntnisse → Beschäftigung einer entsprechend geschulten 
ArchivarIn  

 Er ist verbunden mit: hohen Betriebskosten, höheren Kosten bei automatisierten 
Fachverfahrensübernahmen, der Einrichtung eines kostenintensiven DIMAG-Arbeitsplatzes in 
der Kommune 
 

 
Alt.2: Archivierung der digitalen Unterlagen im Rahmen der kommunalen Archivpflege 

 Das Kreisarchiv unterstützt die Kommunen im Rahmen der kommunalen Archivpflege seit 
Jahrzehnten bei der Archivierung ihres analogen Schriftgutes und berät sie in Sachen 
Schriftgutverwaltung  

 Das Kreisarchiv möchte diesen Dienstleitungssektor um die kommunale digitale 
Archivpflege erweitern bzw. komplettieren  

 DIMAG erlaubt den Kreisarchiven die Anlage von »Mandanten«. Die Mandantenanlage 
ermöglicht die Archivierung der kommunalen Daten über den Zugang des Kreisarchivs in 
einem gesonderten »Archivraum«:  

Zugriffsrechte bleiben gewahrt und es besteht keine Gefahr der Bestandsvermischung → 
Rückgabe der Daten an die Kommune ist jeder Zeit möglich 
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 Für die Übernahme digitaler Daten im Rahmen der Archivpflege fallen für die Kommunen 
keine zusätzlichen Betriebskosten mehr an  
 

 Vorteile einer Archivierung über das Kreisarchiv:  

 Reduzierung der immensen jährlichen (Betriebs-)Kosten durch Nutzung der Infrastruktur 
des Kreisarchivs (DIMAG-Zugang, Arbeitsplätze etc.)  

 Archivfachliche Betreuung der kommunalen Unterlagen  

 Nutzung der Infrastruktur des Kreises (DIMAG-Zugang, Personal, Arbeitsplätze etc.) macht 
die kommunale Archivarbeit effektiver und kostengünstiger 

 
Fazit: Eigener DIMAG-Zugang (Alt.1) vs. Kommunale digitale Archivpflege (Alt.2) 

 Gerade für die kleineren und nicht-hauptamtlich besetzten Gemeinde- und Stadtarchive 
– wie sie im Landkreis Tuttlingen vorherrschend sind – ist ein eigener DIMAG-Zugang zu 
kostenintensiv  

 Archivfachliches Personal, das die archivfachliche Betreuung des DIMAG-Zugangs 
übernimmt, ist in den Kreisgemeinden i.d.R. nicht vorhanden  
 
Eine flächendeckende Archivierung der kommunalen digitalen Daten ist finanziell und 
personell daher nur gemeinsam über das Kreisarchiv zu realisieren 
 
Notwendigkeit zur Übernahme kommunaler Fachverfahrensdaten in DIMAG 

 Seit 2018 stehen aus dem Fachverfahren KM-Gewerberegister des Rechenzentrums 
Komm.ONE jährlich Gewerberegisterdaten zur Archivierung an  

 Davon betroffen waren bislang zehn Kommunen. Dieses Jahr kommen weitere zehn 
Gemeinden hinzu.  

 Die Fachverfahrensdaten aus dem Gewerberegister sind archivwürdig. Sie bedürfen daher 
der Überführung in ein adäquates Langzeitarchiv  

 Das Kreisarchiv hat bereits Daten der bisher von den Löschläufen aus dem KM-
Gewerberegister betroffenen Kommunen mit deren Zustimmung übernommen  

 In den nächsten Jahren folgen weitere Kommunen und auch die Zahl der Fachverfahren, 
deren Daten archivwürdig sind, wird sich erweitern. 
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Rechtliche Regelung der kommunalen digitalen Archivpflege 

 Die bisherige Übernahme der Fachverfahrensdaten wurde auf Vertrauensbasis mit 
Zustimmung der Kommune im DIMAG des Landkreises unter dem jeweiligen Mandanten 
archiviert  

 Die Speicherung der archivwürdigen Daten bedarf jedoch einer rechtlichen Grundlage  

 Das Kreisarchiv erarbeitet in Zusammenarbeit mit der AG Kreisarchive Baden-Württemberg 
hierzu eine Verwaltungsvereinbarung, die u.a. regelt:  

Rechte und Pflichten der Vertragspartner  

Eigentumsvorbehalt der Kommunen  

Kostenfrage etc. 
 
Da im Gegensatz zur kommunalen analogen Archivpflege bei der Archivierung kommunaler 
digitaler Daten im Kreis-DIMAG diese nicht vor Ort bleiben, ist eine rechtliche Regelung 
notwendig. Deswegen muss eine Verwaltungsvereinbarung zwischen Landkreis und 
Kreisgemeinde abgeschlossen werden, welche die Rechte und Pflichten der Gemeinde und 
des Kreises (Leistungsumfang, Einsichtsrechte, Eigentumsvorbehalt, 
Kosten, Kündigungsfristen, etc.) regelt – siehe Anhang.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat vor die Zustimmung zum Abschluss der vom 
Landkreis Tuttlingen übersandten Verwaltungsvereinbarung zu erteilen.  
 
Beschlussvorschlag:  
Der Gemeinderat stimmt dem Abschluss der Verwaltungsvereinbarung zur kommunalen 
digitalen Archivpflege mit dem Landkreis Tuttlingen zu.  
  
 
Buchheim, 20.01.2023 
 
 
Claudette Kölzow 
Bürgermeisterin 
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